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SCHWABACH/LES SABLES
D‘OLONNE— „Bienvenue en France,
bienvenue aux Sables-d’Olonne“ hieß
es in der vergangenen Woche für 33
Schülerinnen und Schüler des Adam-
Kraft-Gymnasiums und ihre Begleite-
rinnen, die zum Schüleraustausch in
Schwabachs französische Partner-
stadt am Atlantik aufgebrochen
waren.

Sehr herzlich wurden sie von ihren
Austauschpartnern in Empfang
genommen, die in diesem Jahr von
zwei Schulen kamen, dem Collège
Pierre Mauger in Les Sables und dem
Collège Jean Monnet in
Château-d’Olonne.
Es folgten ein gemeinsames Mit-

tagessen und ein Empfang imHôtel de
Ville durch die Vize-Bürgermeisterin

Brigitte Tesson und die Vorsitzende
des Partnerschaftskomitees, Joëlle
Dumont. Anschließend begaben sich
die Schüler mit ihren „corres“ (Aus-
tauschpartnern) auf eine Erkun-
dungsrallye durch die Stadt. Die „Ile
Penotte“ mit ihren Muschelbildern
und die Strandpromenade „Le Rem-
blai“, waren dabei für die Schüler
besondere Attraktionen.
Les Sables und der Atlantik präsen-

tierten sich außerdem von ihrer son-
nigsten Seite und so standen alle Aus-
flüge und Aktivitäten unter einem
sehr guten Stern: das Longe-Côte,
eine Art Aqua-Jogging im Atlantik,
sowie die Ausflüge nach Nantes und
auf die Insel Noirmoutier.
Das Herzstück jedes Schüleraustau-

sches bleibt aber natürlich der ganz
persönliche Kontakt zu den Gastfami-

lien, die die deutschen Schülerinnen
und Schüler wie schon so oft ganz
herzlich bei sich aufgenommen haben:
gelebte deutsch-französische Freund-
schaft.
Zwar gab es auch die eine oder ande-

re sprachliche Hürde zu überwinden,
schließlich lernen die deutschen Schü-
ler erst seit einem Jahr Französisch.
Doch der tränenreiche Abschied nach
nur einer Woche zeigte einmal mehr,
dass solche Probleme mit Leichtigkeit
überwunden werden können, wenn
die Chemie stimmt.
So freuen sich nun 66 Schülerinnen

und Schüler auf ein Wiedersehen in
Schwabach im kommenden Frühjahr,
um die begonnenen Freundschaften
zu vertiefen: „Vive l’amitié franco-
allemande!“

BARBARA NEUMANN

SCHWABACH — Was Altern im
demografische Wandel für die Alten-
und Krankenpflege konkret bedeutet,
erklärten Vertreter der Familien- und
Altenhilfe Schwabach Bundestagsab-
geordneten und CSU-Bezirkschef
Michael Frieser bei einem Besuch vor
Ort in der Penzendorfer Straße.

Die 28 Mitarbeiter hier pflegen 150
Patienten ambulant. Derzeit gibt es
800 bedürftige Patienten in der Gold-
schlägerstadt, um die sich sechs ambu-
lante Dienste und Mitarbeiter in acht
stationäre Einrichtungen kümmern.
Tendenz steigend. „Unsere Mitarbei-
ter haben alle Hände voll zu tun, schie-
ben jede Menge Überstunden“, so die
Geschäftsführerin Andrea Schmidt.
Platz für drei weitere Altenpfleger hät-
te sie durchaus alleine in ihrem
Betrieb.
Die Vorsitzende der Familien- und

Altenhilfe, Ursula Kaiser-Biburger,
betont, dass die Pflege ein wesentli-
ches Feld im demografischen Wandel
besetzt: „Was leisten wir uns und wie
gehen wir mit alten Menschen um,
wenn kranke Menschen ihren Alltag
nicht mehr alleine bewältigen können
oder pflegende Angehörige Unterstüt-
zung und Entlastung brauchen?“ Die
Bundesregierung verabschiedete am
1. August einen Kabinettsbeschluss
für ein Sofortprogramm in der Kran-
ken- und Altenpflege. Michael Frieser
erläutert: „Diese Maßnahmen werden
zum 1. Januar 2019 in Kraft treten.
Das Sofortprogramm ist nur ein ers-
ter, aber wichtiger Schritt.“

Weitere Lösungen angemahnt
Um weiterhin die Versorgung der

Pflegebedürftigen sicherstellen zu
können, bat die Familien- und Alten-
hilfe den Abgeordneten, sich für wei-
tergehende Lösungen einzusetzen.
Frieser warnte allerdings, dass es hin-
sichtlich der demografischen Ein-
schränkungen des Fachkräftepotenzi-
als, einer niedrigen Arbeitslosenquote
sowie des hohen Fachkräftebedarfs
aller Branchen und dem hohen Kon-
kurrenzdruck um die verbliebenen
Kräfte nicht einfach werde. ad

Der Landkreis Roth mit seinen 16
Gemeinden und deren Ortsteilen
sowie die kreisfreie Stadt Schwabach
haben eine vielfältige und lange
Geschichte. Unser Mitarbeiter Robert
Unterburger bereitet die Heimatge-
schichte in Form von Zeittafeln auf.
Heute: Folge 313.

1436, 3. Oktober: Der Schwabacher
Bürger Ulrich Reichenbeck pachtet
mit Vertrag vom 3. Oktober 1436 den
Mönchshof vom Ebracher Schaffer
für jährlich acht Gulden. Zu seinen
Aufgaben gehören das Einsammeln
des Zehnts für das Kloster Ebrach
und die Versorgung des Ebracher
Schaffers, wenn dieser sich in Schwa-

bach aufhält. Dafür darf er ein Viertel
des Zehnts für sich behalten.
1436: Als Ebracher Klosteramtsver-

walter in Schwabach wird Johann
Schrauthan vermutlich erstmals 1436
unter dem Namen „Bruder Hans“
erwähnt. Er stammt wahrscheinlich
aus Volkach. In der Folgezeit vertritt
er sein Kloster bei verschiedenen Pro-
zessen, bis er 1449 letztmals in den
Urkunden auftaucht.
1436: Der Pfaffenhofener Schul-

meister klagt „an des Pfarrers statt“
gegen den Walther von Pfaffenhofen,
dass er ihn „engt“ (nicht zahlt) den
Zehnten. Walther scheint sich auf
Cuntz Praun hinauszureden, der ihm
sieben Gulden schuldig sei.
1436: Der Nürnberger Heinrich

Meixner erbaut die Kirche St. Willi-
bald und St. Kilian in Röthen-
bach/St.W.
Vor 1436: Erhard Windisch ver-

kauft denWendelsteiner Amtshof und
Güter in Wendelstein, Dürrenhem-
bach, Nerreth und Röthenbach/St.W.
sowie einen Teil des Wendelsteiner
Gerichts an die Brüder seiner Ehefrau
mit Namen Erhard, Hieronymus und
StefanWendelstein sowie an den Pfar-
rer Lorenz Wendelstein von Amberg.

(Fortsetzung folgt)

Genossen sichtlich das Sommerwetter in Les Sables d’Olonne: die Schülerinnen und Schüler des Adam-Kraft-Gymnasiums
mit ihren Austauschpartnern am Strand von Noirmoutier. Foto: AKG

GESCHICHTEN VON GESTERN

Ich gehe zu denen, die mich liebten

und warte auf die, die mich lieben.

Von ihrem schweren Leiden erlöst nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied von

Sophie Kraus
* 22. 6. 1940 geb. Miederer † 27. 9. 2018

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 1. Oktober 2018, um 14.00 Uhr in der St.-Georgskirche in Igensdorf

statt. Anschließend Beerdigung auf dem Friedhof. Von Beileidsbezeigungen bitten wir Abstand zu nehmen.

Ein Kondolenzbuch liegt auf. Für erwiesene und zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

In tiefer Trauer:

Axel und Mandy mit Anna Mathilda
Regina und Frank

Man sieht die Sonne untergehen
und erschrickt doch, wenn es dunkel wird.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von unserer lieben

Mutter, Oma und Uroma

Hedwig Kleiber
* 4. 7.1923 geb. Wolf † 21. 9. 2018

Die Beerdigung fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt. Für zugedachte und

erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. Besonderer Dank an Herrn Dr. Rösch und dem

Pflegepersonal des Hans-Herbst-Hauses.

In tiefer Trauer:

Deine Brigitte
Deine Renate mit Reiner
Doris mit Familie

Schwabach

Mit traurigen Herzen haben wir Abschied genommen von unserer lieben

Mutter, Schwiegermutter und fürsorglichen Oma

Margarete Mörtel
* 11. 3.1925 geb. Meerbrei † 16. 9. 2018

Schwabach

Die Beisetzung fand auf ihren Wunsch im engsten Familienkreis statt.

In tiefer Trauer: Manfred und Anita
Peter
Dieter, Katja und Lilly
Manuela und Silke

DANKE
Ganz herzlich bedanken wir uns bei allen Freund*innen und
Bekannten, die gemeinsam mit uns von

Iohannes Gottfried
Meinhold

Abschied genommen und ihre Anteilnahme auf liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben und deren
Einfühlungsvermögen uns tröstet.

Unser besonderer Dank gilt H. Dr. Jens Nagel, dem SAPV-Team Nürnberg, den
Schwestern der Diakoniestation und Pfr. Lutz Domröse für die liebevolle Betreuung
und Herrn Dekan Klaus Stiegler für den tröstenden und würdevollen Abschied.

Rosemarie Meinhold
und alle Angehörigen
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���Ihre Hilfe im Trauerfall – pietätvoll, zuverlässig , stets erreichbar

Sterben ist kein
ewiges getrennt werden,
es gibt ein Wiedersehen
an einem helleren Tag.
(Michael Faulhaber)

Peter Karstens
Bestattungen GmbH

Tel. (09122) 1 7944
Reichenbacher Str. 19, Schwabach

Erdbestattung
Feuerbestattung
Seebestattung
Überführung

Vorsorge-Beratung
In Nürnberg zugelassen

FAMILIENANZEIGEN

trauer.
nordbayern.de

Die Traueranzeigen
finden Sie
auch online unter:

Mönchshof
gepachtet
Ulrich Reichenbeck übernimmt
1436 von Kloster Ebrach

In Les Sables Freunde gewonnen
AKG-Schüler besuchten ihre Partnerstadt an der französischen Atlantikküste

„Jede Menge
Überstunden“
Familien- und Altenhilfe
informiert MdB Michael Frieser
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